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Religionsdidaktik im Dialog -
Religionsunterricht in Kooperation. 
Zur Einführung 

Durch die aktuelle Entwicklung in Bildungspolitik und Schulpädago­
gik ist die Vernetzung der Unterrichtsfächer an den Schulen neu in den 
Fokus der Aufmerksamkeit gerückt. Manche Fächer sind zu Fächergrup­
pen zusammengefügt worden, generell wird eine verstärkte Kooperation 
von Fächern in Projekten, fächerübergreifenden Aufgabenbereichen und 
thematisch strukturierten Unterrichtsphasen angestrebt. Bildungstheo­
retisch steht dahinter die Einsicht, dass Bildung nicht in der Ausbildung 
von parzellierten Wissensinseln besteht, sondern vielmehr in der Fähig­
keit, Zusammenhänge herzustellen und zu durchschauen und somit ein 
,,vernetzendes" Wahrnehmen und Denken auszuprägen. 

Diese Entwicklung fordert den Religionsunterricht nicht nur in be­
sonderer Weise heraus, sondern entspricht auch in besonderer Weise sei­
nem Grundcharakter: Religion generell und christlicher Glaube speziell 
sind immer auf das Ganze von Wirklichkeit bezogen. Sie erschließen 
sich nicht lediglich als kultureller Sonderbereich, sondern vor allem 
durch eine spezifische Perspektive auf Mensch, Welt und Wirklichkeit 
im Sinne von „Welt-Anschauung" bzw. welt-bezogenem Handeln. Inso­
fern stellt „vernetzendes" Wahrnehmen und Denken von jeher ein un­
verzichtbares Proprium religiöser Bildung dar. 

In einer von neuzeitlichen Ausdifferenzierungs- und Pluralisierungs­
prozessen geprägten Gesellschaft ist dabei zugleich das Bewusstsein für 
den jeweiligen Eigenwert der unterschiedlichen Kulturbereiche und 
Perspektiven auf Wirklichkeit gewachsen. Dies gilt zum einen in erzie­
hungswissenschafdich-bildungstheoretischer Perspektive, wie die Rede 
von grundlegenden „Modi der Welterfahrung" (oder Weltbegegnung 
oder Welterschließung) 1 und Erkenntnisse zum domänenspezifischen 
Lernen anzeigen. Zum anderen kann es auch in theologischer Sicht 
nicht (mehr) um die rotalisierende Vereinnahmung anderer Kulturbe-

Vgl. BAUMERT 2002, 113; KUEME 2003, G7f. 
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reiche gehen, sondern vielmehr sind Vernetzungen anzust reben, die von 
Respekt  fü r d ie  Eigens tänd igkeit des Anderen, von Dialog uncer der 
Lei tidee gleichberechtigter Disku rspartner und von der O ffenheit fü r 
wechselse i tige Lernprozesse gekennzeichnet sind. Hier gewinnen neuere 
Theorien zum Umgang mit  dem Anderen, wie sie vorrangig im Hinbl ick 
auf interkulturelles und interrel ig i öses Lernen religionspädagogisch 
aufgenommen bzw. weiterentwickelt worden sind, e ine sowoh l wissen­
scha ftstheoretische als auch schulpädagogisch-prakt ische Relevanz .  2 

Vor diesem Hintergrund zeigt  s ich in  der Rel igionsdidakt i k  e in  ek­
latantes Defiz i t .  Das Gespräch mi t  anderen Fachdidakt i ken erschei ne 
wei t h i n  unterentwickelt; mit manchen Fachdidaktiken gibt es so gut wie 
gar keinen Austausch und  kei ne Ause inandersetzung. Dabei legt s ich ein 
so lcher Dialog nicht nur sachl ich, sondern auch bi ldungspolitisch nahe, 
weil es unseres Erachtens angezeigt  ist, die E igenständigkeit, Bedeu tung  
und Gewichtigkeit de r  Fachdidaktiken noch stärker ins ö ffent l iche u nd 
wissenschaftl iche Bewusstse i n  zu heben. Als e in hilfreicher inst i tut io­
nel ler Rahmen für solche Dialoge l i eße s ich der noch ju nge Dachver­
band „Gesellschaft für Fachdidakt i k"  (GFD) verstehen .  

Im Hinblick auf d ie Praxis der fächerverbindenden oder fächerüber­
greifenden Kooperationen und Projekte an den Schulen gewinnr man 
den Ei ndruck, d ass hier einerseits der Religionsuncerr icht nicht im mer 
ei ne angemessene Berücksich t i gung findet und andererseits die Koo­
perationen häufig eher oberflächl ich-pragmat isch bleiben . Zwar sol l te 
man die  Relevanz und Reichweite der Theor ie für die Prax is nich t über­
schä tzen, aber dennoch scheine uns ,  dass Perspektiven fü r d ie  Koope­
ration des Religionsuncerrichts mit anderen Fächern s tärker a l s  bisher 
grundlegend aus dem Dialog der Fachdidaktiken entwickelt und berei ts 
in der Lehrerbildung entsprechend angebahnt werden müssten .  In d ie­
sem Zusammenhang stellt sich auch d ie bislang st räflich vernachl äss igte 
Aufgabe , kooperative Projekte sow ie die dazu nöt igen Kompetenzen der 
Leh rkrä fte empirisch zu erforschen .3 

I n  d iesem Sinn will das vorl iegende Buch die Chancen und Herausfor­
derungen, die der Dialog zwischen Rel igionsdidaktik und anderen Fach­
didaktiken bietet, ausloten und dabei sowohl die Theorieebene als auch 

2 Vgl .  u .  a. GREIN ER 2000 ;  G RÜ M M E  2007. 
3 Auch d i e  großen j üngeren Re l ig ions lehrerstud i en  gehen auf d iesen Aspe k t  le i der  

n ichr e i n  (vgl. DR ESSLER u .  a .  2004 ;  F E fG E/TzEETZSCH 2005 .  Einen Ansatz d azu ver­
sucht d i e  S tud ie P I RNER  2004 ,  Kap. 5.7 (vg l .  auch den Bei trag von HouM/PJ R N E R  
i n  diesem Heft). 
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d ie Praxis der Kooperation von Un rerrichrsfächern in d en Blick nehmen 
sowie auf einander  beziehen. Es erschien uns wichtig, dass zunächs t sehr 
grundsätzl ich und heuristisch-o ffen nach gemeinsamen fruchtbaren 
Dialogfeldern Ausschau gehal ten wird ,  zentrale Aspekte eines solchen 
D ialogs skizziert und in ihrem Lernenrag für beide Seiten ausgewertet 
werden, bevor dann auch Perspektiven für gemeinsame schulische Ko­
operationsprojekte der betreffenden Uncerr ichtsfächer en twickelt werden .  

Eine besondere Relevanz und eigene Beleuchtung erhält  die Frage 
nach D i a log u nd Kooperation zwischen Religionsunte rricht und ande­
ren Un cer richtsfächern für den Bereich der Schulen in christlicher bzw. 
kirchlicher Trägerschaft .  Erstaun l icherweise i s t  hier bislang nu r  u n­
zureichend über die Rolle des Rel igionsunterr ichts für ein christl iches 
Schulprofil und damit zusammenhängend über seine Bezüge zu anderen 
Uncerr ichtsfächern nachgedacht worden .4 Die Beiträge des vorliegenden 
Bandes lassen sich auch unter diesem Blickwi nkel als anregende Impulse 
lesen. 

Damit es nicht bei dem Pos tu l ie ren und Theoretisieren über D ialog 
und Kooperation bleibt, haben wir die Autor innen und Autoren (au­
ßer jene der Grnnd lagenbeirräge) gebeten, s ich nach Möglichkeit einen 
Partner oder e ine Partnerin aus der jewei ligen anderen Fachd idakt ik 
zu suchen und den Beitrag im Gespräch und Austausch gemeinsam zu 
sch reiben u nd zu verantworten . Den Eth ikunterricht und die unter­
schiedl ichen Rel igionsunterrichte (v. a. islamischer und jüdischer) ha­
ben wir dabei bewusst ausgespar t, da der D ialog im rel igiös-eth ischen 
Bildungsbereich u. E. ganz eigene Perspekt iven und Aufgabenstel lungen 
m it sich bri ngt. Uns ging es zunächst um das Gespräch des (chrisrl ichen) 
Rel igionsunterrichts und seiner Didaktik mit den gä ngigen anderen Un­
terrichts fächern an allgemeinbildenden Schulen u nd ihren Didakt iken. 
Unsere Hoffnung ist, dass mit diesem Band ein Anfang gemacht ist ,  
der sowohl im Hi nblick auf d ie Ver tiefu ng der bi lateralen Diskurse zwi­
schen den hier versammelten didakt ischen Diszip l inen als auch über sie 
hinaus viel fä l tige Fortsetzungen findet. 

4 Vgl .  dazu neuerd i n gs STA N DFEST u .  a. 2005 ;  PouTT u. a. 2007; LIN DNERiS c H U LTE 
2 0 07; SCJ-I R E I N E R  2 0 07; P l R N E R  2008 .  
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